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2. Ergänzung zur Vorlage  

Beratungsfolge 
 

Sitzung 
 

Beschluss 
 

 Tag Ö N ange-
nom-
men 

abge-
lehnt 

geän-
dert 

pas-
siert 

Verwaltungsausschuss 10.12.2013   X     
Rat 17.12.2013 X      
 
Beteiligte Fachbereiche / 
Referate / Abteilungen 

Beteiligung  
des Referates 0140 

Anhörungsrecht 
des Stadtbezirksrats 

Vorlage erfolgt aufgrund Vor-
schlag/Anreg.d.StBzR 

Fachbereich 10  112, 113, 114, 120, 
213, 212, 211, 131, 
132, 221, 222, 223, 
224, 310, 321, 322, 
323, 331, 332 

  

                

   Ja X Nein  X Ja  Nein   Ja X Nein 
                

 
 
Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Beteiligung der Einwohnerschaft an der Haushaltspla naufstellung und der Mittel -
bewirtschaftung ab 2015 („Bürgerhaushalt“) 
 
 
 
Beschlussvorschlag  unverändert 
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Begründung: 
 
Nach Erstellung der 1. Ergänzungsvorlage vom 29. November 2013 haben am 
3. Dezember 2013 auch die Stadtbezirksräte 131 – Innenstadt, 213 – Südstadt-Rautheim-
Mascherode und 223 – Broitzem über die Vorlage beraten. Ihre Beratungsergebnisse sind in 
der als Anlage beigefügten Gesamtübersicht enthalten.  
 
Dem FPA lagen die Ergebnisse in seiner Sitzung am 4. Dezember 2013 vor. Er hat die Vorlage 
mit 7 zu 4 Stimmen zur Beschlussfassung empfohlen.  
 
 
I. V. 
 
 
 
gez. 
 
Stegemann 

 
Anlage  
 
 
 





Anlage


Stand: 4. Dez. 2013


Beschlussempfehlungen der Stadtbezirksräte zur Vorlage "Bürgerhaushalt"


Sitzungstermine Stadtbezirke
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          Bemerkungen / Angabe von Gründen


12.11.2013 323 - Wenden - Thune - Harxbüttel 5 0 3


13.11.2013 321 - Lehndorf - Watenbüttel 8 5 0 Die CDU-Fraktion lehnte die Vorlage wegen des zu hohen Verwaltungsaufwandes im Verhältnis zu den neuen Rechten ab.


14.11.2013 114 - Volkmarode 6 0 2


14.11.2013 222 - Timmerlah - Geitelde - Stiddien 7 0 0


20.11.2013 322 - Veltenhof - Rühme 3 5 0 Grund für die Ablehnung waren die zu hohen Kosten im Vergleich zu den neuen Rechten und dem Bürgerbudget.


20.11.2013 132 - Viewegsgarten - Bebelhof 15 0 0
Beschluss einer ergänzenden Empfehlung: Die Verwaltung sollte weniger Reglementierung vorschreiben und eine Mittelbündelung im "Bürger-


Budgets" in den Stadtbezirken zulassen. 


20.11.2013 120 - Östliches Ringgebiet 11 0 5


21.11.2013 112 - Wabe-Schunter-Beberbach 8 5 0


21.11.2013 224 - Rüningen 0 7 0
Die Vorlage wurde einstimmig abgelehnt, da der Bürgerhaushalt als überflüssig betrachtet wird. Der Stadtbezirksrat kann auch ohne diesen von den 


Bürgerinnen und Bürgern angesprochen werden. Wünsche der Bürgerinnen und Bürger können über Anträge in den Haushalt eingebracht werden.


25.11.2013 113 - Hondelage 0 5 0 Die Vorlage wurde einstimmig abgelehnt mit der Begründung zu hoher Kosten und Mehrarbeit für die Verwaltung als Folge des "Bürgerhaushalts".


26.11.2013 331 - Nordstadt 9 6 0 Die CDU-Fraktion lehnte die Vorlage ab, da bereits heute die Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger in den Bezirksrat eingebracht werden.


26.11.2013 310 - Westliches Ringgebiet 10 5 0


Die CDU-Fraktion lehnte die Vorlage geschlossen wegen des großen bürokratischen Aufwandes ab.


Die SPD-Fraktion stimmte der Vorlagen nur unter der Bedingung zu, dass Personal- und Sachkosten in einem ausgewogenen Verhältnis stehen 


müssen. Sollte dies künftig nicht der Fall sein, wird eine spätere Entscheidung ggf. anders ausfallen.


27.11.2013 212 - Heidberg - Melverode 4 5 3


Die CDU-Fraktion lehnte die Vorlage geschlossen ab, da der Aufwand zu hohe Kosten verursacht. Sie schlägt vor, die Mittel den Bezirksräten direkt 


zu geben, um ihre Aufgaben besser erfüllen zu können.


Herr Dr. Blöcker berichtete kurz über den Werdegang und nannte die Vorlage einen Minimalkonsens, der nicht ideal sei. Es sei damit aber ein Anfang 


hinsichtlich einer aktiven Bürgerbeteiligung gemacht.


27.11.2013 221 - Weststadt 10 6 0


Im Vorfeld der Diskussion sprach sich Herr Ratsherr Bratschke gegen den Bürgerhaushalt aus und regte an, dass man eher das Stadtbezirksrat-


Budget um den Betrag von rd. 125.000 € erhöhen sollte. Herr Ratsherr Dobberphul befürwortete den Bürgerhaushalt und sprach sich dafür aus, dass 


auch wenn keine Vorschläge zum Bürgerbudget gemacht werden sollten, der zustehende Betrag unbedingt dem StBezR zukommen müsste.


28.11.2013 332 - Schunteraue 7 0 1


28.11.2013 211 - Stöckheim - Leiferde 10 0 0


03.12.2013 213 - Südstadt - Rautheim - Mascherode 4 7 0 Als Grund für die Ablehnung wurden zu hohe Kosten gegenüber zu geringem Nutzen angeführt.


03.12.2013 223 - Broitzem 0 6 0
Der Beschlussvorschlag wurde abgelehnt, aber die Mittel des Bürgerbudgets sollten dem Stadtbezirksrat direkt zur 


Verfügung gestellt werden.


03.12.2013 131 - Innenstadt 11 0 1


Das beabsichtigte Engagement einer Beratungsfirma führte zu erheblicher (Einzel)Kritik, sowohl aus den Reihen der CDU wie auch der SPD. 


Angesichts der zu erwartenden Steuereinbrüche sollte die Verwaltung konzeptionell ohne kostenintensive Unterstützung von Dritten tätig werden. 


Alternativ dazu würde von Bündnis 90/Die Grünen angeregt, den Berater für die Lärmaktionsplanung auch bei diesem Projekt hinzuzuziehen, da es 


offensichtlich hauptsächlich um die Etablierung und Betreuung der Internetplattform geht. Das habe bei der Lärmaktionsplanung gut funktioniert und 


könnte hier adaptiert werden. Gleichwohl hat der Stadtbezirksrat der Vorlage mehrheitlich zugestimmt.  


13 Vorlage angenommen


6 Vorlage abgelehnt


19
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